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Kapitel 74: Kapitel 74

Bonus-Kapitel 74: Uh ein Schmetterling ƸӜƷ…

Vor wenigen Tagen bist du aus Versehen inmitten eines Kampfes gelandet und kannst
nicht weg, bis die nächste Vorratslieferung eintrifft und man dich wieder loswerden
kann. Bis dahin lässt du dich einfach aushalten und beschäftigst dich mit trinken,
essen und Klone nerven. Nachdem du dem Kommandanten seinen Trinkbecher
gemopst und zum größten Teil getrunken hast, läufst du neugierig durch das
Basislager auf der Suche nach Beschäftigung. Diese findest du schließlich in Form von
ein paar bunten Flügel. Mit großen Augen schaust du dem schönen, fluoreszierenden
Schmetterling zu, welcher sich elegant vor dir auf einem Blatt niedergelassen hat.
Sofort bist du auf allen vieren, um dieses wunderschöne Geschöpf genauer
betrachten zu können. Du rutschst auf den Knien näher und klammerst dich dabei an
dein Getränk. Mit offenem Mund siehst du zu, wie das schöne Krabbeltier vor dir
Reißaus nimmt und wie es hinter dem Energieschild der republikanischen Armee
verschwindet. Begeistert nimmst du die Verfolgung auf. Kichernd weichst du ein paar
Klonen aus, welche dich zurückhalten wollen. Diese greifen ins Leere, bis auf einen,
der dir noch ein paar Haar ausreißt bei dem Versuch dich zu stoppen. Doch du rennst
einfach vor Spaß wiehernd weiter und springst mit Kopf und Händen voran durch den
Schild, als würdest du einen Kopfsprung ins Wasser machen.
(づ｡◕‿‿◕｡)づ
Vor Freude kreischend landest du mit dem Bauch auf etwas weichen, glitschigen und
springst auf. Gelassen wichst du dir die Überreste ab und läufst einfach gerade aus.
Summend suchst du den Schmetterling, welcher aber vom Erdboden verschwunden
ist. Dabei riechst du hier und da an einer interessanten Blume und entfernst dich
immer weiter vom Lager. Dadurch hörst du die warnenden Rufe hinter dir nicht.
Plötzlich geht es vor deinen Füßen nicht weiter. Mit hoch gerissenen Armen und
einem ´Jippyyyyy´ auf den Lippen schlitterst du einen Hang hinab und kullerst in den
Wald hinein. Dabei behältst du deinen hart errungenen Trinkbecher immer noch in der
Hand und behältst sogar etwas von dessen Inhalt zurück. Plötzlich ist der
Schmetterling wieder da und du folgst diesem gut gelaunt.
Nach einer Weile hast du alles getrunken und wirfst den leeren Behälter einfach über
deine Schulter weg. Vor dir tauchte eine Lichtung auf, welche deutlich nicht
natürlichen Ursprungs war. Mit einem breiten Grinsen schleichst du dich näher und
entdeckst ein flaches, weitflächiges Gebäude. Kichernd siehst du durch eines der
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schmalen Fenster und entdeckst ein Lager der Seperatisten. Hoch erfreut klatscht du
in die Hände und rennst zur Tür. Ohne den aufheulenden Alarm zu beachten, reißt du
die Tür auf und betrittst ein Labor. Unzählige Wissenschaftler starren dich an und
einer tritt auf dich zu. Mit autoritärer Stimme herrscht er dich an: „Das hier ist
Sperrzone, Sie dürfen nicht hier sein. Identifizieren Sie sich!“ Du winkst dem Kerl
glücklich zu (ᗒᗜᗕ)՛̵̖. Dann rennst du quer durch den Raum und greifst nach einem
Reagenzglas. Mit großen Kulleraugen fragst du: „Was ist das? Was habt ihr damit vor?
Wäre es lustig, wenn ich es mit was anderem mische?“ (●ω●)/ Dann wirfst du das
schmale Röhrchen zu Boden, reißt die restlichen Röhrchen auf dem Tisch dazu und
mischt die Scherben auf dem Boden zusammen. Eine dichte Nebelschwade steigt vom
Boden hoch. Zeitgleich rennen die Kittelträger laut schreiend davon.
Du hingegen nimmt einen tiefen Atemzug und plötzlich ist da wieder dieser hübsche
Schmetterling. Kichernd folgst du dem fluoreszierenden Flatterding und bist mit
einem Mal wieder an der frischen Luft. Hinter dir geht ein Explosionspilz in die Luft
und fegt alle Bäume vor dir zu Boden. Ein Mauerstück fegt an dir vorbei und plötzlich
prallt dir etwas gegen die Brust. Du greifst zu und hast den etwas zerbeulten
Trinkbecher des Kommandanten in deinen Händen. Hüpfend erreichst du das Lager
der Klonsoldaten, welches in heller Aufregung ist. Dort bekommst du erklärt, dass du
das super geheime und seit Wochen gesuchte Lager der Seppis entdeckt hast. Jedoch
gab es keinen Schmetterling! Tatsächlich standst du unter Drogen, welcher der
Kommandanten in seinem Becher transportiert hatte, da er sonst kein Gefäß
auftreiben konnte. Die halluzinogenen Pilzsporen hatten sich in dem Wasserbecken
eines Luftfilters angesammelt und sollten eigentlich analysiert werden.
Jetzt gab es keine Sporen, kein Lager und auch keinen Schmetterling… (ծ‸ ծ)

Fazit:… ähm such dir was aus…
nimm keine Drogen…
lauf nicht einfach in den Wald…
höre auf das, was man dir sagt…
folge nicht dem Schmetterling?!
....
Egal was, es passt schon

Geh weiter zu Kapitel 20
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